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«s isch immer die glich Kalamitit, de ganz Tag hinds Chrach!»

leicht hittest Du noch ein paar Jahrln
‘ auf dieser Erde bleiben konnen.
Heuer feiern sie Feste, weil es zweihun-
dert Jahre her ist, seit die Nannerl ihren
Bruder gekriegt hat. Die musikalische
Welt gleicht einem Manufakturkontor,
in dem fleiffig nach Deinen Erfindun-
gen erzeugt wird, mit redlicher Gewinn-
spanne. Du meinst, man sollte dieses Geld
dazu verwenden, um die Domkapellmei-

ster und Musici besser zu bezahlen. Nein,
mein Lieber, das kann man nicht. Denn
diese Musici haben ja kein Geld, das sie
auf Zins in solche Manufaktur stecken
konnten.

Du hast doch auch nie richtig Geld ge-
habt. Da muflt Du das doch begreifen.

Spiel weiter, kleiner Mann. Du weifit
noch nichts von all dem. Das ist gut so.

Denn ohne Deine unbindige Leiden-
schaft fiir die Schonheit kénntest Du nie
das werden, was Du geworden bist. Hit-
test Du gewuflt, dafl Du eine Weltmanu-
faktur der Musik begriinden wiirdest,
dann wire das freundliche Licht Deiner
Musik zu dem hiflichen Neon-Brand
geworden, von dem heute Deine Biisten
und Denkmiler verzehrt werden.

Kurt Blaukopf

NEBELSPALTER 9



	"S isch immer die gliich Kalamität, de ganz Tag händs Charch!"

